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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Kein Mißgriff der Polizei.
Ganz unmnöthig ſind e und Publikum wieder einmal

in Alarm verſetzt worden durch die ſenſationell aufgebauſchte
Rachricht von der in Weimar erfolgten Verhaftung der durch
re Kleidung wie ihr ganzes Auftreten in W Weiſe auf
fällenden Dr. jur. Anita Augspurg. Die bisherigen näheren
Mittheilungen über den Sachverhalt, die trotzdem ſchon er
kennen ließen, die Dame durch ihre eigene Schuld
kompromittirt worden iſt, rührten von der Anita Augspurg
ſelbt her, in weſentlich anderem Lichte
erſcheint der Vorfall aber nach der heute vor
liegenden amtlichen Bekanntmachung des Oberbürger-
meiſters Geh. Regierungsrath Pabſt. Danach iſt die ſtreit
bare Frauenrechtlerin im Intereſſe ihrer Sache geradezu als
agent provocateur aufgetreten, ſie hat ihre Ver-
haftung zu Agitationszwecken geradezu er
zwungen. Die Bekanntmachung des Oberbürgermeiſters,
bezüglich der wir nur bedauern, daß ſie nicht früher erſchienen
iſt, da dann die falſche Darſtellung der Anita Augspurg nicht
durch die ganze Preſſe gegangen wäre, lautet wörtlich:

Bekanntmachung.
„Die Berichte in den Zeitungen über das Vorkommniß mit

Fräulein Dr. jur. Anita Augspurg veranlaſſen mich, den Vorgang,
wie er aktlich feſtgeſtellt worden iſt, bekannt zu geben:

Dem Schutzmann Haldrich und nach eſſen Angabe auch
den beiden Bahnſteigſchaffnern war die betreffende Dame nach
Stimme, Geſicht, Haartracht, Hut und Geſten (wie ſie den Hut
abhnahm und mit der Hand durch die Haare ſtrich) aufgefallen.
Der Schutzmann ſchöpfte den Verdacht, daß ein Mann ſich ver
leidet und die Verkleidung gewählt habe, um ſich einer etwaigen
Erkennung und Entdeckung aus gewichtigen Gründen zu ent-
iehen. Deshalb ſprach er, da die Schutzleute wegen der jetzt ſo
äufigen Schwindeleien, r e und Diebſtähle zur ſtrengen

Vigilanz, insbeſondere während der Abend und Nachtzeit, ange
wieſen ſind, die betreffende Perſon auf der Straße an und fragte,
wann ſie zugereiſt ſei, welche die Frage beantwortete und, bevor
Haldrich im Stande war, weitere Fragen zu ſtellen, hinzufügte:
„Sie wollen mich doch mit auf die Wache nehmen,
da nehmen Sie mich nur gleich mit, ich will Jhre Be
hörde ſprechen und ein Protokoll aufnehmen laſſen, die Frechheit

geht noch über Wiesbaden.“ Des Schutzmanus Einwand: Die Be-Din um Auskunft über ihre Perſon zu bitter, ſtehe ihm doch

zu, fertigte die Dame mit der Erklärung ab: „Dieſes Recht
wollen wir Jhnen eben nehmen“, und wiederholte
auf das Beſtimmteſte das Verlangen, der Polizeibehörde vorgeführt
zu werden, ohne daß ſie ihren Namen und Stand dem Schutzmann
nannte. Dieſem Verlangen entſprach der Schutzmann Haldrich,
ohne daß die Aufmerkſamkeit Anderer erregt wurde.

mann Schulz, der Dienſt auf der Polizeiwache hatte,
bezeugt, daß 2c. Haldrich nach Ankunft mit der Dame im Rath
hauſe letztere nochmals frug: „Wollen Sie mir nun Jhren Namen
nennen?“ won auf dieſelbe antwortete: „Nein, Jhnen ſage
ich meinen Namen nicht, ich verlange einen
höheren Beamten.“

Dem anweſenden Kriminalſchutzmann Quehl, dem die Dame
dann ihren Namen nannte und der mit ihr über den Vorfall ver
handelte, erklärte Fräulein Dr. Augspurg unter Anderem:

„eigentlich habe ſi den Schutzmann mit her-
gebracht und nicht der Schutzmann ſie, der Vorfall
konme ihr gerade recht, ſie brauche ſolches
Nateriak, damit der Paragraph (ſie nannte einen Para
graphen des Strafgeſetzbuches) falle; ſie gehe an den Reichs
kag, ihr Name ſei kein unbekannter, ihr ſtünden faſt alle
Zeitungen zur Verfügun g; wir hätten einen Fall Berlin,
Köln, München, Wiesbaden gehabt und nun hätten wir auch einen

all Weimar.“g Weimar, den 80. Oktober 1908.

Der Gemeindevorſtand Großh. Rendenzſtadt.
Der Oberbürgermeiſter

Geheimer Regierungsrath.“
Wir geben dieſes Schriftſtück unverkürzt wieder, weil jedes

Wort darin intereſſant iſt und es in einer äußerſt prägnanten
Weiſe die ganze abſtoßende und lächerliche Art und Weiſe ent
üllt, wie dieſe von hohem Selbſtgefühl erfüllte Frauen

rechtlerin mit Gewalt zur Heldin und Märtyrerin zu werden
ch mühte. Dr. jur. Anita Augspurg brauchte einen neuen

„Fall“ zu agitatoriſchen Zwecken. So erzwang ſie denn förm-
lich ihre Siſtirung und warf dann bei der Vernehmung durch
den Kriminalſchutzmann Quehl mit den hochtönenden, ihr
ungewöhnlich entwickeltes Selbſtbewußtſein illuſtrirenden Worten
um ſich, über die nur jeder lachen kann, der das beſcheidene
Maß von Bedeutung kennt, welches der Dr. jur. Augspurg in
Wirklichkeit zukommt. Sie that, als könne ſie den Acheron bewegen, als e mit dem Reichstage und der ihr faſt ausnahms

los zur Verfügung ſtehenden“ Preſſe drohte und auf ihren
nicht unbekannten“ Namen derart hinwies, daß man unwillkirlich an den Heine'ſchen Vers erinnert wird „Nennt man

die beſten Namen, ſo wird auch der meine genannt.“
So ſieht die Verhaftung aus, über welche Frl. Augspurg

ſelbſt ſich freute, über die aber ein großer Theil der Preſſe
vorſchnell als eine „ungerechtfertigte“ zeterte. Das iſt die
„Märtyrerin“, welche infolge „polizeilichen Uebereifers und
polizeilichen Jrrthums“ verhaftet ſein ſollte, die aber

altblütig und reſolut“ durch die Erfahrungen ihres
rufes „raſche a freilich „auch erſt auf

Polizeiwache“, herbeizuführen wußte. Es iſtwer ine Satire zu ſchreiben, wenn man na
Kenntniß des wahren Sachverhalts die Vorſchußentrüſtung,
welche ein großer Theil der Preſſe losließ, wieder anſieht.
Nach der Bekanntgabe des Vorganges von behördlicher Seite

und zwar das Pfund Lebendgewicht nur um

London, Legationsſekretär Prinz v. Pleß, Konſu

Sonnabend, 1. November 1902.

kann man zu dem ganzen „Falle Augspurg“ nur ſagen Wer
den Schaden hat, braucht für Spott nicht zu ſorgen. Jn
dieſem „Falle“ läßt ſich gewiß nicht über eine Beläſtigung der
Frauenwelt durch übereifrige Organe der Polizei klagen;
unſere deutſchen Frauen erblicken auch in dieſen Ueberweibern,
die in einem dreiviertel Männer- und ein viertel Frauentracht
darſtellenden Phantaſiekoſtüm einherſchreiten, keineswegs ihre
Vertreterinnen und fühlen ſich nicht im Geringſten durch ſolche
de e beunruhigt, ja die übergroße Mehrzahl deutſcher

rauen wird es durchaus begreiflich finden, wenn einmal eine
von dieſen Perſönlichkeiten von der Polizei angehalten wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. November.

Der Landwirthſchaftsminiſter über die Fleiſchnoth.
Der Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski hat, wie die
„Allgemeine Fleiſcher-Zeitung“ berichtet, den Vorſitzenden des
Deutſchen Fleiſcher Verbandes Carl Marx, Frankfurt a. Main,
und den Obermeiſter der Hamburger SchlächterJnnung J. H.
Schuhmacher in Audienz empfangen und mit den genannten
Herren in 15 Stunden währender Unterredung die Fleiſchnoth
eingehend erörtert. Der Miniſter brachte ſeine Ueberzeugung dahinum Ausdruck, daß die deutſche Landwirthſchaſt in kürzeſter

eit den Beweis erbringen würde, daß ſie den Bedarf an Vieh,
iusbeſondere Schweinen, mehr wie hinreichend zu decken im
Stande ſei und daß ein erheblicher Preisſturz bereits in den
nächſten Monaten zu erwarten ſei. Andererſeits hat der Miniſter
unumwunden zugeſtanden, daß, wenn dieſer von ihm mit Be
ſtimmtheit erwartete Rückgang in den Preiſen in abſehbarer
Zeit nicht einträte, auch er es für ſeine Pflicht halte, auf Ab
hilfe zu ſinnen, denn die augenblicklich herrſchenden hohen Vieh
reiſe dürften im allgemeinen Jntereſſe auf die Dauer nichtſoribeſteon,

Zum Fleiſchnothrummel. Die StadtverordnetenVer
ſammlung zu Bunzlau hatte ſich mit einer Jnterpellation
über die u Fleiſchnoth zu beſchäftigen. Der
Bürgermeiſter hob gegenüber dem Jnterpellanten hervor, daß
unmöglich von einem Nothſtande die Rede ſein
könne. Er verlas dabei einen Brief des Rittergutsbeſitzers
Dr. von Förſter auf Obermittlau, in dem dieſer mittheilte,
daß er drei lang 130—150 Maſtbullen zum Ver
kaufe angeboten habe, daß während dieſer Zeit im Ganzen
nur drei Bewerber das Vieh beſichtigt hätten, und daß er
ſchließlich die Maſtbullen nach Berlin habe verkaufen müſſen,

einenPfennig theurer, als für dieſelbe Waare im Jahre 1901
hl wurde, wo großer Futtermangel herrſchte. Bei der
Abſtimmung, ob der Interpellation und ihrer Beantwortung
eine Beſprechung folgen ſolle, entſchied ſich die große Mehrheit
der Verſammlung gegen die Beſprechung.

Der Kaiſer hatte ſich für Donnerstag Abend bei dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Frhrn. v. Richt-
hofen, zur Tafel angeſagt. Außer den im Gefolge
erſchienenen Flügeladjutanten Korvettenkapitän v. Grumme und
Major Graf v. Schmettow nahmen an dem Eſſen theil Reichs
kanzler Graf v. Bülow die deutſchen Botſchafter in Peters
burg und Waſhington, Graf Alvensleben und v. Holleben, die
Geſandten in Bern und Weimar, v. Bülow und Prinz Ratibor,
Unterſtaatsſekretär Dr. v. Mühlberg und Direktor von Körner
vom Auswärtigen Amt, Generalkonſul Frhr. Speck v. Stern-
burg aus Kalkutta, Legationsrath Frhr. v. u aus

elizäus aus
Kairo, Vizekonſul Dr. v. Jacobs aus Sofia, Oberleutnant
Taubert und Attaché Frhr. v. Richthofen.

Der großbritanniſche Botſchafter Sir Frank Lascelles wird
ſich Sonntag mit ſeiner Tochter Miß Florence nach England begeben,
um bei dem Empfange des Kaiſers Wilhelm II. in Schloß
Sandringham auf Wunſch des Königs Eduard zugegen zu ſein. Der
Botſchafter wird dann nicht ſogleich nach Berlin zurückkehren, ſondern
noch einen bis in den Dezember reichenden Urlaub nehmen. Während
ſeiner Abweſenheit werden die Geſchäfte vom Botſchaftsrath Mr.
Buchanan geführt, der Sonnabend von ſeinem Urlaub in Berlin
wieder eintrifft. Aus demſelben Anlaß wie der Votſchafter begiebt ſich
am Freitag auch der großbritanniſche Militärbevollmächtigte Oberſt
Waters nach Rückkehr von ſeinem Sommeraufenthalt in Weimar
nach England.

Der Kronprinz von Dänemark, der in Kaſſel
Donnerstag während der Vorſtellung im königlichen Theater
ſowie bei deſſen Verlaſſen von den Zuſchauern lebhaft begrüßt
wurde, nahm ſpäter beim kommandirenden General v. Wittich
den Thee ein und reiſte um 12 Uhr 18 Min. Nachts nach
Hamburg ab. Dort t er Freitag Morgen eingetroffen
und hat in einem Gaſthof Wohnung genommen.

Der „Kreuzztg.“ zufolge feierte der Kronprinz von
Dänemark bei dem Diner im Kaſino ſeines Huſaren- Regiments
in Kaſſel in längerer Rede das preußiſche Königshaus und deſſen
erlauchten Chef Kaiſer Wilhelm. Der Kronprinz betonte die auf
richtigen und freundſchaftlichen Beziehungen des däniſchen zu dem
preußiſchen Königshofe, wie zum Deutſchen Reiche überhaupt. Er
hege den Wunſch, daß dieſe Beziehungen ſich auch fernerhin erhalten
und enger geſtalten würden. Der Kronprinz ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer und König Wilhelm. Nachdem der Regi-
mentskommandeur gedankt und das Hoch auf den Kronprinzen aus
gebracht hatte, drückte der Kronprinz ſeine Zufriedenheit über die
Leiſtungen des Regiments aus und ſprach ſeinen Dank für den
überaus herzlichen Empfang aus, lies dem Offizierkorps zum An
denken eine prachtvolle Bowle überreichen und ſchloß mit einem
Hoch auf das Regiment.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Königin von Holland mit dem Prinzen Heinrich traf am
geſtrigen Freitag um 7 Uhr mittels Sonderzuges über Hagenow in
Schwerin ein. Jn Hagenow hatte der Großherzog von Mecklenburg,
der z. Zt. in Ludwigsluſt reſidirt, die niederländiſchen Herrſchaften be
grüßt und geleitete ſie bis nach Schwerin. Am Bahnhof
zu Schwerin war die Großherzogin Marie mit Gefolge er
ſchienen. Eine ungeheure Menſchenmenge nahm den Bahnſteig
und die benachbarten Straßen ein. Als der Zug einfuhr, ertönten
brauſende Hochrufe. Die Königin mit dem Prinzen Heinrich entſtieg
dem Salonwagen und wurde von der Großherzogin Marie herzlichſt
begrüßt. Nach Verabſchiedung vom Großherzog, der mit dem nächſten
Zug nach Ludwigsluſt zurückkehrte, begaben ſich die Herrſchaften mit
der Großherzogin Marie im geſchloſſenen Wagen nach Rabenſteinfeld,
überall auf dem Wege durch die Stadt mit Hochrufen begrüßt.

Berlin und Karlsruhe. Aus Baden geht dem „Vor
wärts“ folgendes ſenſationelle Brieflein zu:

Ueber die Urſachen des ſo raſchen Ausſcheidens des
Erbgroßherzogs Friedrich aus ſeiner Stellung als kom
mandirender General des 13. Armeekorps in Koblenz gehen durch
die bürgerliche Preſſe unſeres Landes augenblicklich allerhand
Gerüchte. Es wird da angedeutet, man habe den Herrn ſeinerzeit
gegen ſeinen ausdrücklichen Willen aus ſeinem Heimathlande weg
nach Preußen verſetzt, obwohl man in Berlin wiſſen mußte, daß ſein
leidender Zuſtand das feuchte Klima der Rhein- und Moſelſtadb
nicht ohne üble Folgen ertragen könne. Thatſächlich ſei auch ein
Rückfall in ein früheres ſchmerzhaftes Leiden eingetreten, der die
dauernde Rückkehr des Erbgroßherzogs in ſeine badiſche Heimath
habe wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Es wurden zu dieſem
Zwecke Unterhandlungen eingeleitet, deren Ziel die Ernennung
des badiſchen Thronfolgers zum kommandirenden General des
14. Armeekorps in Karlsruhe war. Allein der Erfolg blieb aus,
und es ſcheiterten auch die Verſuche, in anderer Form die Rückkehr
des Erbgroßherzogs in ſeine Heimath zu ermöglichen. Er ſah ſich
deshalb gezwungen, vorerſt die militäriſche Laufbahn zu verlaſſen,
und die überraſchende Schnelligkeit, mit der ſeine Abreiſe aus
Koblenz erfolgte, gehe auch ſchon daraus hervor, daß das für das
erbgroß herzogliche Paar vor etwa acht Jahren in Karlsruhe neu
erbaute Palais nicht einmal mehr eingerichtet werden konnte zur Auf
nahme der Herrſchaften, ſodaß dieſelben vorläufig anderwärts
Reſidenz aufſchlagen mußten. Das Alles habe eine gewiſſe „Ab
kühlung der Beziehungen zwiſchen Berlin und Karlsruhe“ zur Folge
gehabt, vorläufig müſſe jedoch darauf verzichtet werden, diejenigen
Jntrigen zu ſchildern, die in dieſe ziemlich einfachen Vorgänge
hineingeflochten worden ſeien.

Wenn man, ſo meint hierzu die „Tgl. Rdſch.“ mit Recht,
die „Jntrigen“ nicht ſchildern will und kann, ſollte man ſich
unſeres Erachtens vorläufig auch das Getuſchel ſparen.

Der neue päpſtliche Nnntius in München, Monſignor Macchi
hat am Freitag in ſeierlicher Audienz dem Prinzregenten ſein Be
glaubigungsſchreiben überreicht.

Das Königliche Staatsminiſterium trat unter dem
Vorſitz ſeines Präſidenten Grafen von Bülow am Freitag zu
einer Sitzung zuſammen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde wird
ſich in den nächſten Tagen den Höfen in München, Stuttgart
und Karlsruhe vorſtellen. Jn München ſoll bei dieſer Gelegen
heit die Fortführung der Mainkanaliſation erörtert werden.

Jm Reichstage hat völlige Ruhe das lebendige
Treiben der letzten Tage abgelöſt. Die Fraktionen haben ihre
nächſten e auf den Dienstag verlegt. Die
Kommi n die gewerbliche Kinderarbeit
wird am Mittwoch, Vorm. 9 Uhr ihre Berathungen fortſetzen.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Graf Reventlow
Wulfshagen iſt, wie die „Deutſche Tagesztg.“ meldet, von den in
Süderbrarup verſammelten Vertrauensmännern des Bundes der Land
wirthe und des Wahlvereins Kappeln einſtimmig für die Reichstags
erſatzwahl in Schleswig Eckernförde als Reichstagskanditat proklamirt
worden.

Der ehemalige Reichstagsabgeordnete und Alterspräſident
Lingens iſt Freitag Abend geſtorben.

Ein Nationalliberaler über die Zollfragen. Der nationak
liberale Abgeordnete Fr iherr Hehl zu Herrnsheim
hat jüngſt in einer Parteiverſammlung erklärt, daß es un
möglich ſei, ſich auf den Boden der Regierungs
vorlage des Zolltarifs zurückzuziehen. Er hat
weiter hervorgehoben, daß nach ſeiner innerſten Ueberzeugung die
Land wirthſchaft des von ihm bezw. dem Bunde der Landwirthe
geforderten Zollſchutzes bedürfe; die geſammte Landwirthſchaft
werde daher bei den Wahlen zum neuen Reichstage einmüthig jeden
Kandidaten ablehnen, der nicht für den nöthigen Zollſchutz einzu
treten bereit ſei; da die nationalliberale Partei nach der Eiſenacher
Tagung dieſen Anforderungen Rechnung zu tragen kaum geneigt
ſein werde, ſo erſcheine ein Zuſammengehen der Nationalliberalen
mit dem Bunde der Landwirthe bei den nächſten Reichstagswahlen
als nahezu ausgeſchloſſen. Wir geben dieſe ſtkizzenhafte An
deutung der Rede wieder, wie ſie die „Dtſche. Tgsztg.“ in der Preſſe
findet, und können für die Richtigkeit der Wiedergabe keine Gewähr
übernehmen, da bis jetzt ein unmittelbarer und ausführlicher Bericht
nicht vorliegt.

Frhr. v. Manteuffel im Reichstagsgebände. Die Linke iſt
ſeit einiger Zeit krampfhaft bemüht, die Wandelhallen des Reichs
tages e Schauplatz hochpolitiſcher Ereigniſſe zu machen. Nachdem
die „Voſſ. Ztg.“ erſt am Donnerstag an den Cylinderhut des Abg.
Spahn tiefſinnige Betrachtungen geknüpft hatte, hat auch das
„Auftauchen“ des früheren konſervativen Abg. Frhrn. von
Minnigerode und des Landesdirektors Frhrn. v. Man-
teuffel im Reichstagsfoher das beſondere „verwunderte“ Jn
tereſſe des parlamentariſchen Berichterſtatters des „Hann. Kuriers“
erregt. Hierzu ſchreibt die „Krz.Ztg.“: „Am meiſten wird ſich
wohl Frhr. v. Minnigerode ſelbſt über ſein Auftauchen „gewundert“
haben, denn er hatte den Reichstag überhaupt garnicht betreten;
offenbar hat ihn der kombinationslüſterne Reporter des „Hann.
Kuriers“ mit dem konſervativen Landtagsabgeordneten v. Saldern-
Plattenburg verwechſelt, der am Donnerstag ſeinen Freunden im
Reichstage einen Beſuch abſtattete und u, a, auch längere Zeit mit



den Abg. v. Kröcher und Kropatſcheck an einem Tiſche im Foher
Platz genommen hatte. Frhr. v. Manteuffel aber war wir wollen
für den ſenſationsbedürftigen Berichterſtatter den Schleier lüften

in den Reichstag gekommen, um den nationalliberalen Abg,
Haas zu ſprechen. Wir hoffen, Frhr. v. Manteuffel wird uns
dieſe Jndiskretion nicht übelnehmen.“

Ausland.
Bulgarien.

Eine gute Nachricht.
Die halbamtlichen Bukareſter Blätter ſchreiben bei Be

ſprechung des Beſuches, welchen der König am
11. November dem S von Bulgarien in Ruſtſchuk
abzuſtatten gedenkt, daß bei dieſer Gelegenheit ein Ausflu
auf das Schlachtfeld von Plewna geplant ſei, un
begrüßen dieſen Beſuch als ein glückliches Anzeichen der
freundſchaftlichen Beziehungen der beiden benachbarten Länder
und als ein Unterpfand des Friedens für den
Orient. Es würde ein erhebender Moment ſein, wenn der
Sieger von Plewna und der Fürſt von Bulgarien ſich auf
dem Schlachtfelde, auf welchem das Fürſtenthum Bulgarien
geſchmiedet wurde, freundſchaftlich die Hände reichten.

England.

Auszeichnungen.
Das amtliche Blatt veröffentlicht eine große Reihe von Aus

ung und Beförderungen aus Anlaß des ſüdafrikaniſchen Krieges.
I. A. erhielt Lord Methuen das Großkreuz des Bathordens, die

Kſheoerg ore French und Jan Hamilton wurden zu Generalleutnants
efördert.

Mittelamerika.

Kämpfe auf Puertorico.
Einem Telegramm aus San Juan (Puertorico) zufolge herrſcht

auf der Jnſel große Erregung. Jn Ponce fanden Mittwoch und
Donnerstag zwiſchen Republikanern und Föderaliſten Kämpfe ſtatt, bei
denen zwei Perſonen getödtet und mehrere verwundet worden ſind.
Die Republikaner ſollen die Angreifer geweſen ſein. Das Theater inPonce mußte infolge der Unruhen die Vorpeiwagen einſtellen.

Südafrika,.

Merkwürdige Meldung. Die Kundgebung Bothas.
Wie dem „L. A.“ aus Johannesburg telegraphirt wird, haben

eine Anzahl von früheren Kommandanten der Burenarmee und
verſchiedene engliſche Offiziere ſich entſchloſſen, ihre Dienſte und diejenigen
von 1000 Mann, von denen die Hälfte auserleſene Mannſchaften der
Burenſtreitkräfte und die übrigen Engländer ſind, der britiſchen Re
S zum Kriegsdienſt im Somaliland anzubieten. Die

ichtigkeit der Meldung bleibt doch noch ſehr abzuwarten.
Zu dem bereits von uns veröffentlichten Auszug aus Bothas

Artikel in der „Contemporary Review“ iſt noch Folgendes hinzu
zufügen. Botha ſchreibt: Der Appell der Burengenerale an die
eiviliſirte Welt verdiente die ihm ertheilte abfällige Kritik nicht, er er
klärte nur, daß ihr Volk ſchwer bedürftig ſei, und daß ſie
gewillt ſeien, die Demüthigung auf ſich zu nehmen, für
dasſelbe zu bitten er enthielt nichts, das nicht ſchon
in der Mittheilung der Reſultate ihres Londoner Beſuches
veröffentlicht war. Sie ſeien ebenſo beſorgt wie die
engliſche Regierung, allen Grund zur Bitterkeit zu beſeitigen, und ſie
würden tief bedauern, falls die Nothwendigkeit, das, was ſie von Eng
land zu erlangen hofften, im Auslande zu ſuchen, den Verſöhnungs
prozeß aufhielte. Aller Wahrſcheinlichkeit nach würde es dies thun
ſie hofften daher noch immer, das Geld werde von England kommen.
Zur Feſtſtellung der zerſtörten Güter ſchlägt Botha eine Kommiſſion vor.

Aus Nah und Fern.
Prinz Eitel-Friedrich als Preußen-Fuchs. Der Kommers der

Bonner Korps, der nach altem Brauche das Semeſter einleitete, hatte
Dienstag, wie wir der „Köln. Ztg.“ entnehmen, neben den Aktiven
mehr alte Herren und Gäſte von fremden Korps in den Dreikaiſerſaal
in Bonn gelockt, auch den ſchönen Kranz auf der Galerie dichter
geſchlungen, als es ſonſt der Fall iſt. Den Anlaß hierzu gab der
junge Preußen-Fuchs. rinz Eitel ried richwar in Kneipjacke und Stürmer ſchon vor Beginn des
Kommerſes unter den übrigen Preußenfüchſen im Saale,
er nahm auch, als die auf den Tiſch niederſauſenden Schläger den Be
inn des Kommerſes verkündeten, unten an der Tafel ſeines Korps im

eiſe der Füchſe Platz. Bald nach Beginn des Kommerſes erſchien der
Kronprinz, ebenfalls in Kneipjacke und Stürmer, er ſetzte ſich neben den
erſten Chargirten der „Boruſſia“. Der Kommers ſelbſt wich weder
durch einen über das gewöhnliche Maß hinausgehenden Schmuck
des Saales noch in ſeinem Verlaufe von dem Hergebrachten ab.
Nach einem einleitenden Salamander und einem Liede brachte
der erſte Chargirte des zur Zeit präſidirenden Korps
„Gueſtphalia“ das übliche Hoch auf den Kaiſer aus. Er begrüßte
dabei den Prinzen Eitel- Friedrich und ſprach die Hoffnung aus,
daß er ſich in Bonn ſo heimiſch fühlen möge wie ſein Großvater,
deſſen Auge geleuchtet habe, wenn man ihm von Bonn geſprochen habe.
Die Huld, die das Hohenzollernhaus der Univerſität Bonn und den
Korps zuwende, ſei nicht bloß ein Anlaß zu jubelnden Feſten, ſondern
auch ein Sporn, weiter nach den alten Zielen des Korpsſtudenten
thums zu ſtreben, damit der Kaiſer immer ſagen könne
auf meine Korpsſtudenten kann ich mich verlaſſen.
Auf den gewohnten Salamander auf die alten Herren erwiderte Geh.
Schulrath Prob ſt in einer wirkungsvollen, gemüthswarmen Rede, in
der er, als 134. Semeſter, ſein Glas der Jugend widmete. Prinz Eitel
Friedrich ſchien ſich ſchon recht heimiſch in dem neuen Kreiſe zu fühlen.
Er iſt ein ſehr ſtattlicher Fuchs, hochgewachſen, mit vollen Wangen und
breiter als der ſchlanke Kronprinz ſeine unbefangene Munterkeit und
ſein friſches freundliches Weſen werden ihn bald zum Liebling der
Bonner machen. Unter den anweſenden alten Herren bemerkten wir
den Regierungspräſidenten von Köln, Herrn v. Balan, der
auch die beiden Prinzen begrüßte.

Die Liebenswürdigkeit der „getreuen Vettern“. Wie bereits
mitgetheilt, hatte der Kaiſer den Londoner Militärattaché, Rittmeiſter
Grafen v. d. Schul enburg, der kürzlich in Berlin weilte, beauftragt,
zu erwirken, daß die Muſikkapelle der erſten Matroſen-
diviſion, die ſich an Bord der „Hohenzollern“ einſchifft, Gelegen
heit finde, in London zu konzertiren. Die Bemühungen
des Militärattachès ſind n ich t ſehr erfolgreich geweſen. Die Kapelle
wird kein größeres Konzert veranſtalten, da alle Konzerthallen in
London bereits vorher in Anſpruch genommen waren. Es nimmt
freilich Wunder, da in der Rieſenſtadt kein
einziges Lokal aufzutreiben war, in dem die
treffliche Kapelle den Engländern ihr Können be-
weiſen konnte, zumal der Kaiſer ein öffentliches
Auftreten wünſchte. Die Thätigkeit der Kapelle in London wird
ſich darauf beſchränken, daß der Kaiſer ſie im deutſchen Klub
ſpielen läßt.

Selbſtmord auf den deutſch franzöſiſchen Schlachtfeldern. Selbſt
mord verübte dieſer Tage am Denlmal des Garde-Füſilier- Regiments
vor St. Marie-aux-Chénes bei St. Privat ein gut gelkleideter
älterer Herr, indem er ſich mittels Revolvers eine Kugel mitten in das
853 jagte, ſodaß der Tod auf der Stelle eingetreten ſein dürfte. Die

iche, bei welcher keinerlei Legitimationspapiere vorgefunden wurden,
iſt nunmehr rekognoszirt. Es handelt ſich um den Muſiklehrer Chriſtian
M. aus Baſel, der ſich am 24. v. Mts. zum Beſuche der Schlachtfelder
nach St. Privat begeben hatte. Von dort aus ſandte er auch
Abſchiedsbriefe an ſeine Angehörigen. Als die letzteren nach Empfang
des Schreibens ſofort an Ort und Stelle geeilt kamen, war die un
ſelige That bereits geſchehen. Der Unglückliche machte den Krieg
1870/71 bei dem Garde-Füſilier-Regiment mit und nahm auch Antheil
an dem Sturm der Garde auf St. Privat. Mißliche pekuniäre Ver

hältniſſe hatten den alten Veteranen in letzter Zeit ſchwermüthig ge
macht und in ihm den Entſchluß reifen laſſen, freiwillig aus dem
Leben zu ſcheiden. Und hierzu wählte er jenes blutgetränkte Feld,
auf dem er an dem verluſtreichen 18. Auguſt 1870 im Kugelregen ge
ſtanden und manchen braven Kameraden hatte fallen ſehen.

Vulkaniſcher Ausbruch in Gnatemala, Ein Telegramm des
amerikaniſchen General- Konſuls in Gugtemalag meldet: Die
Eruption des Vulkans Santa Maria dauert fort. Bei Quezaltenango
ſind vulkaniſche Maſſen in der Höhe von 6 Zoll niedergegangen.
Die reichen Kaffeepflanzungen an der Küſte liegen
ſieben Fuß unter Sand und Aſche begraben. Aus dem
Departement Tombador wird gleichfalls von einem vulkaniſchen
Ausbruch berichtet. Eine am Kaffeegeſchäft intereſſirte Firma
in San Franzisko hat aus Guatemala von ihrem dortigen Vertreter
ein Telegramm erhalten, welches beſagt: Die Kaffeezone iſt zer-
ſtört; die Verluſte ſind enorm. Dagegen beſagt ein Kabel-
telegramm des Präſidenten von Guatemala an den Konſul in San
Franzisko, es ſei wahr, daß der Ausbruch des Vulkans Santa
Maria erfolgt ſei, aber es ſei kein Schaden angerichtet. (7)

Die Peſtnachrichten der letzten Zeit haben die Folge gehabt,
daß man allerorten mißtrauiſch und ängſtlich geworden iſt. „Daily
Telegraph“ meldet aus New-York: Hier hat die Veröffent
lichung von Telegrammen große Ueberraſchung hervorgerufen,
denen zufolge in vielen Städten des Weſtens der Glaube verbreitet
iſt, daß in San Francisco die Beulenpeſt herrſche, und daß
dort faſt täglich Todesfälle an Peſt vorkämen. Die dortigen ſtädtiſchen Vehörden machen hingegen bekannt, daß auch nicht ein
einziger Fall vorgekommen ſei. Ebenſo giebt ſich die türkiſche
Regierung Mühe, ungünſtigen Nachrichten möglichſt vorzubeugen.
Der offiziöſe Draht meldet aus Konſtantinopel: Die Blätter
meldung von einem veſtverdächtigen Fall in Pera iſt unbe
gründet.Erdſtöße. Jn Malé (Salzbergthal) wurden zwei Erdſtöße
verſpürt, die von unterirdiſchem Rollen begleitet waren.

Eiſenbahnunglück. Man meldet aus London: Jn der Nähe
von Chatham ſtießen geſtern zwei Straßenbahnwagen
zuſammen, wobei zwei Perſonen getödtet und 41
verwundet wurden.

500 Särge. Nach einem Telegramm des „Daily Expreß“
aus Melbourne iſt der engliſche Dampfer „Ventnor“ auf
der Fahrt nach China bei NeuSeeland untergegangen.
Die Mannſchaft wurde gerettet. Der Dampfer hatte außer 5000
Tonnen Kohlen für die engliſche Marine in Hongkong 500 Särge
mit Chineſen, die in China begraben werden ſollten, an Vord.
460 Särge waren je mit 10 Pfund Sterling verſichert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 1. November.

Die Univerſität Halle und die Begründung der Univerſität
Berlin. Die für den heutigen 1. November bevorſtehende 400 jährige
Jubelfeier der Univerſität Halle-- Wittenberg ſteht auch in engſter
Beziehung zur Begründung der Univerſität Berlin.Als man nämlich 1807 in Halle erfuhr, daß zufolge des Tilſiter
Friedens die Länder links der Elbe an Frankreich abgetreten waren,
ſchlug der Hallenſer Profeſſor Schmalz dem Univerſitäts-Konzilium
vor, den König in Memel bitten zu laſſen, die Univerſität Halle über
die Elbe zu nehmen, wo kein Ort dafür angemeſſener ſei als Berlin.
Der Senat der Univerſität Halle nahm dieſen Vorſchlag an. Die
Profeſſoren Frorieg und Schmalz reiſten nach Memel ab, und am
10. Auguſt 1807 ſtanden ſie vor Friedrich Wilhelm III. und trugen
ihre Bitte vor. Des Königs zuſtimmende Antwort iſt bekannt. Sie
lautete: „Das iſt recht. Der Staat muß durch geiſtige Kräfte er
ſetzen, was er an phyſiſchen verloren hat.“ Trotzdem dauerte es bis

um Sommer 1809, ehe die Berliner Gelehrten Schleiermacher,
ichte, A. Hirt, ferner Fr. Auguſt Wolf, der berühmte Hallenſer

Philolog, Schmalz, re und noch einige von Halle nach Berlin
übergeſiedelte Profeſſoren die Erlaubniß erhielten, im Palais des
Prinzen Heinrich, dem heutigen Univerſitätsgebäude, öffentliche
Vorleſungen zu halten. Mit welcher eingehenden Sorgfalt Wilhelm
v. Humboldt als Kultusminiſter bemüht war, die beſten Kräfte für
die neue Univerſität zu gewinnen, zeigt am beſten ſein Briefwechſel
mit Fr. Aug. Wolf, der, ein angehender Sechziger, zwar den Höhe
punkt ſeines Ruhmes, den er in Halle durch eine 23jährige Thätig-
keit erreicht, überſchritten hatte, aber 1809 doch unter den damals
lebenden Philologen die erſte Stelle einnahm, deſſen Vorleſungen
über Homer namentlich eine hervorragende Zugkraft für die junge
Univerſität wurden. Wolf wurde in Verlin auch bald ſeines Witzes
wegen gefürchtet. Ludwig Tieck nannte er „minneliederlich“ und
den hektiſchen Zeune, der die Nibelungen herausgegeben,
„nibelungenſüchtig Vom alten Joh. Heinr. Voß, dem rüſtigen
Ueberſetzer, ſagte er: „er ſchlachte alle Jahre einen Klaſſiker ein.“
Als er einſt bei einer Begegnung in der Univerſität den Dr.
Schubarth mit dem Profeſſor Schubert verwechſelte, ſagte er, ſeines
Jrrthums inne werdend, zu Schubarth: „Ganz recht, Sie haben den
spiritus hinten.“ Von unbeſchreiblicher Anmuth, und ſchon bei
ſeinen Zuhörern in Halle berühmt, war Wolfs Vortrag der homeri-
ſchen Verſe. Seine Einleitung zu Homer wurde in Berlin, wie
Profeſſor Perthey, der Archäologe, einer ſeiner Schüler erzählt,
nicht bloß von Studenten, ſondern auch von gebildeten Männern
aus allen Ständen beſucht. Er las aber auch über Herodot und
Ariſtophanes. Auf Grund der von Friedrich Auguſt Wolf in
Berlin am 19. September 13807 eingereichten Dentkſchrift erfolgt
die endgiltige Berufung der meiſten Lehrkräfte, von denen der
größere Theil, wie oben, aus Halle ſtammt. Es wurden definitiv
berufen die Theologen Schleiermacher, Marheineke und de Wette,
die Juriſten Schmalz, Savigny, die Mediziner Hufeland, Reil,
Gräfe, Rudolphi, die Philologen Wolf, Vöckh, v. d. Hagen, Zeune,
der Chemiker Klaproth, die Botaniker Link und Wildenow. Fichte
hatte ja bereits vor der Begründung der Univerſität ſich als philo-
ſophiſcher Lehrer neben Schleichermacher bewährt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wanzleben, 31. Okt. KKeſſel-Exploſion.) Wie die

„Magdeb. Ztg.“ meldet, iſt heute Vormittag in Wanzleben der
Dampfkeſſel der dortigen Zuckerfabrik explodirt, wobei ſieben Per
ſonen ſchwer und einige Perſonen leicht verletzt wurden. Der Schorn-
ſtein iſt eingeſtürzt. Der Sachſchaden iſt bedeutend.

Pömmelte, 30. Okt. (Eine aufregende Szene ereig-
nete ſich geſtern Nachmittag beim Begräbniß der plötzlich aus dem Leben
abgerufenen Frau Paſtor W. Die Verſtorbene war vor wenigen Tagen
von einer Beſuchsreiſe aus Schleſien zurückgekehrt. Sie klagte am
Abend über Kopffchmerz und Morgens fand man ſie an
einem Herzſchlag verſchieden. Am Grabe ereignete ſich nun
Folgendes. Als Paſtor W. die Grabrede gehalten und die Leid
tragenden in üblicher Weiſe die drei Hände voll Erde auf den Sarg
ſtreuten, vernahmen die in der Nähe des Grabes Stehenden angeblich
aus dem Grabe heraus ein dreimaliges Klopfen. Die Tochter der
Verblichenen rief ihrem Vater zu, die Mama habe geklopft. Obgleich
der Vater ſein Kind auf das Unwahrſcheinliche dieſer Annahme hin
wies, mußte er doch zur Beruhigung der Erregten zumal auch
Andere erklärten, das Klopfen gehört zu haben den Sarg wieder
herausheben laſſen. Nach Oeffnen des Sarges fand man die Verblichene
in derſelben Lage, wie man ſie zur letzten Ruhe gebettet hatte. Auch
der anweſende Arzt gab eine beruhigende Erklärung ab. Die Erregung
a dermaßen auf die Tochter gewirkt, daß ſie in eine tiefe Ohnmacht
iel und fortgetragen werden mußte. Das Klopfen erklärt man ſich

dahin, daß einer der Griffe des Sarges an den das ausgemauerte
Grab ſchmückenden Kränzen hängen geblieben und ſpäter niedergefallen
war. (Magd. Ztg.)

Leipzig, 31. Okt. Einen Kamf mit einem Ein-
brecher) hatten zwei Polizeibeamte zu beſtehen. Der Einbrecher
hatte, wie wir im „L. T.“ leſen, gemeinſchaftlich mit einem Komplizen
auswärts Einbruchsdiebſtähle verübt, und letzterer war feſtgenommen,
während ſich der erſtere in der Sidonienſtraße heimlich bei einer
Frauensperſon aufhielt. Durch einen hierher entſendeten Beamten
ſollte mit Unterſtützung eines Kriminalbeamten ſeine Feſtnahme er-

folgen. Der Einbrecher, welcher mit einem ſcharfgeladenen Revolver
bewaffnet war, ſetzte den Beamten den heftigſten Wider
ſtand entgegen und brachte einem derſelben einen wuchtigen Schlag mit
einem Brecheiſen auf den Kopf bei. Es M ihm auch, zu entweichen
und er flüchtete bis in die Brauſtraße, wo ſich ihm ein Fleiſchergeſelle
entgegenwarf. Dieſem brachte der gefährliche Menſch mit einem
Stilet mehrere Stiche in die Oberſchenkel und am rechten Handgelent
bei. Schließlich gelang es, den Verbrecher zu überwältigen und na
dem Polizeiamt zu transportiren, wo er als ein ſchon vielfach beſtraſter
28 Jahre alter Zimmermann aus Frankfurt a. M. feſtgeſtellt wurde.
Er urd bereits von der Staatsanwaltſchaft daſelbſt ſteckbrieflich
verfolgt.

Dresden, 31. Okt. (Der Direktor der Dresdener
Aktiengeſellſchaft) ſür photographiſche Jnduſtrie E. Wünſche,
der, wie gemeldet, Selbſtmord beging, iſt ein Opfer des
Dresdener Häuſerkrachs geworden. Der Zuſammenbruch auf
dem Grundſtücksmarkt und die Schwierigkeit, auf induſtrielle Unter
nehmungen Hypothekengelder zu bekommen, trafen ihn ſchwer. Sein
großes Vermögen hatte ſich Wünſche, der als kleiner Händler anfing,
namentlich in den letzten zwanzig Jahren erworben, in denen die
photographiſche Jnduſtrie einen ungeahnten Auſſchwung nahm. Die
von ihm bisher geleitete Aktiengeſellſchaft, deren Gründer er Wwar, iſt
von dem Zuſammenbruch nicht berührt worden. z

Telegramme.
Thorn, 1. Nov. Die Musketiere Waſinewski und Buſch,

die Anfang Mai vom 61. JnfanterieRegiment unter Mitnahme
von Gewehren deſertirten, wurden vom Oberkriegsgericht
wegen Fahnenflucht, Komplott und Diebſtähle zu
zwei Jahren einem Monat bezw. drei Jahren ſechs Monaten
Zuchthaus verurtheilt.

Czenſtochau, 1. Nov. Bei dem Bau der hieſige
Jnfanterie-Kaſerne ſtürzten geſtern drei Mauern ein,
während 130 Arbeiter daran beſchäftigt waren. Bisher wurden
15 re und 38 Schwerverletzte feſtgeſtellt, 18 werden noch
vermißt.

Peking, 31. Oktober. Die koreaniſche r hat am
hieſigen Hofe eine Geſandtſchaft errichtet. Die Geſandten
wurden heute zum erſten Male vom Kaiſer einpfangen, die
Kaiſerin Wittwe war nicht zugegen. Die Koreaner hatten
europäiſche Uniform angelegt, um dadurch darzuthun, daß ſie
nicht mehr Unterthanen des Kaiſers von China ſeien.

m

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 2. November Normal temperirt, wolkig, Negenfälle,

ſehr windig.
Mantag, 3. November Wolkig, theils heiter, Niederſchläge.

Waſſerlände.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuche

Saale.
Halle 31. Oktober 1,82 1. Nov. 1,82
Trotha 1,68 1,66 0,02*Alsleben 30. Oktober 1,12 31. Oktober 1,40 0,02
Bernburg 1,08 1,06 0,02*Calbe, Obp. 1,60 x 1,58 0,02do. Untp. 3 0,58 0,56 0,02Unſtrut.

*Straußfurt 30. Oktober 1,30 31. Oktober 4 1,25 0,05
Moldan.

Budweis 29. Oktober 0,00 30. Oktober 0,02 0,02

Prag 0,17 x 0,20 (0,,03
*Brandenburg 30. Oktober 31. Oktober
Oberpegel 2,09 2,07 0,02Unterpegel 1,21 e 1,24 0,03*Rathenow

Oberpegel e 1,34 1341Unterpegel r 0,81 0,82 0,01*Havelberg 1,73 e 1,72 o,o1
Elbe.Pardubitz 29. Oktober 0,03 30. Oktober 0,02 0,01

Brandeis 0,04 0,05 0,01Melnik 0,38 0,44 006Leitmeritz 0,36 0,37 0,01Außig 0,12 0,13 (0,01Dresden 30. Oktober 1,48 31. Oktober 1,50 0,02

Torgau 0,44 0,36 0,08Wittenberg 1,38 s 1,34 0,04Roßlau 0,73 r 0,73*Barby 0,98 u 0,95 0,03Magdeburg v 1,06 1,02 0,04*Tangermünde v 1,53 1,52 0,01*Wittenberge e 1,25 x 1,26 (0,01*Lenzen 1,31 v 1,34 (0,03Dömitz v 0,69 0,69*Lauenburg 0,79 0,79Beobachtel in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtromban Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
Notirungsſteüe,

31. Oktober 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 146 154 130 138 135- 141 138 155
Mittelmark, Priegnitz 148 1572 134- 140 130 146 140 158
Neumark 145--155 135-- 140 130 138 146 162
Zauſitz 150 166 133 141 135—140 136—15
Magdeburg 138 145 137 141 133 170 135-144
Altmartk 145--154 130 137 130 140 38-150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140--153 138 153 125-- 150 130 155

do. weſtlich der Mulde 140 149 135-- 150 125 176 140 150
Stettin (Bezirk) 150 151 135 1351 130 133 130 136
Stettin (Platz) 150 151 135- 135 7
Greifswald (Platz) 146 134 2 132Danzig 156 154 132 126-128 131133Thorn 146- 152 126 132 124 128 141-148
Allenſtein 140- 150 117- 155 120 122-132

Goldap 150 124Breslau 140 157 128 138 129 142 130-137
Görlitz 150 165 130 138 130 137 130 136
Neiße 140- 152 138 142 182 12212Schiveidnitz 146 156 132 140 124- 140 128-1Poſeèn 145 155 121-- 132 122 135 132-145
Bromberg 151 176 1531 134-1Koſten 145 155 126 132 118 125 126 15
Frſiadt 150 132 125 132el 143 145 130 138 135 140 138-145adersleben 140 130 125 128chleswig 145 142 142Hannover Süd 136 154 132 144 146 180 125 l

do. Weſt 138 145 145 127-140Münſterland 155--157 141 149 i31- 139
Weſtf. Jnduſtriebezirke 153 161 138--144 130 138
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auerkand 175 35-142 130 135-- 143Faderbornerland 148--149 138 142 135 138
Kaſſel 1488 138--142 140 160 135--142

b) Nach privater Srmittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 153 140 2 150Königsberg i. Pr. 145 130 127Breslau 157 138 142 137Poſen 155 131 135 142Hannover 153 144 7 148Neuß 154 140 7 135Mannheim 164 145 2 144Hamburg 152 144 oRaps: Breslau 203

c) Weltmarktpreiſfe,
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 31. Okt., am 30. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 788 Cts. A164,75. 164,50
Lhiecago Dezbr. 72 Cts. 166,00 166,00Liverpool Dezbr. 5 ſh. 10 d. 173,25 173,00

x Seſſa loko 82 Kop. 162,25 162,25Riga loko 90 Kop. 166,50 166,50gn Paris Olktbr. 23.15 fes. 188,25 186,50
Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.

Newyork nach Berlin Roggen loko 58 Cts. „141,00 141,50
Sdeſſa loko 67 Kop. 142,25 142,25Riga loko 76 Kop 148,00 148,00Amſterdam nach Köln März 133 hl. fl. 145.50 145,50
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 55 Cts. 116,50 116,75

Berlin, 31. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
utlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
152.00- 153. 00 ab Bahn, Oktober 153.25 Roggen, märk.
137.50 139.00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00
bis 144.50 ruſſ. 119.00 bis 121.00 Hafer märk.,
mecklenburg,, pomm., poſen. und ſchleſ. fein 160.00 172.00
mittel 150.00 159.00 gering 145. 00-- 147.00 ruſſ. 135. 50
bis 141.00 Mais, amerikan. mixed 149.00--151.00 runder
134.00 136. 00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 158.00
bis 167.00 Weizenmehl 00 20.00--22. 50 Roggen-
mehl O und 1 18.60 bis 19.80 Weißzenkleie 9.30 bis 9.80
Roggenkleie 9.50 bis 10.00 Mittagsörſe: Weizen märk.
150.00 152.50 ab Bahn, Dezbr. 152.75 152.25 152.50
Mai 155.50 155. 25--155. 50 Roggen, märk. 136.00 138.25
Merk ab Bahn, eine Ladung poſ. ſchwimmend 139.50 Oktober
140.25 Ultimodurchſchnittspreis 140.25 Dezbr. 140.00 bis
139.25 139. 50 Mai 140.25 139. 50 140.00 Hafer, märk.
und pomm. feiner 159.00 bis 171.00 märk., pomm., poſen. und
ſchleſ. mittel 148. 00-- 159.00 geringer 145.00-- 148. 00 ruſſ.
135. 50 141.00 Oktober 136 Ultimodurchſchnittspreis 136
Mark, Dezember 134.75 134.25 Mai 134.75 134. 50 Mais,
amerikan. mixed 147.50 149.00 runder 133.00-- 136.00
Dezember 126.25- 126.00 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50 W.
Roggenmehl 0 und 1 18.60 bis 19.70 Rüböl November
48.60 Br., Dezember 48. 10--48. 00--48. 10 Mai 48.00 bis
47.90 Spiritus 42.60 frei Haus. Preiſe um 2x Uhr nicht
amtlich): Weizen Dezbr. 152.25 Mai 155.25 Roggen Dezember
139.75 Mai 140.25 Hafer Dezember 134.25 Mai
134.50 Mais Dezember 126.00 Mai 110.00 Mehl
Dezember 18.60 Mai 18.70 Rüböl loco 49.00 Dezember
48.10 Mai 47.90

Halle a. S., 1. Nov. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien

Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
1,80

Wieſenheu, bei Zr hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 --3,00 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50 3,00 W.

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,50--2,80 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25 minderwerthige Sorten 2,50--2,80 W.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00
im Einzelnen vom Lager hier: 2,50

Futtermöhren: 1,20--1,30
Magdeburg, 31. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. Oktober.

Auftriedb: 156 Rinder, und zwar 33 Ochſen, 5 Kalben, 58 Kühe, 60
Lullen 823 Kälber 344 Stück Schafvieh 1071 Schweine, und zwar: 1071 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2394 Thiere
Marktvreiſe für 50 Kilog. in M.

c „JZSThier z232gattung Oe zeichnung 27 zc

Ochſen h ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes dis zu

abren 72) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 70
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66
4) gering genährte ſeden Alters 62Kalden vollfleiſchige, ausgemaſtete Kalben döchſten Schlachtwerthes 2

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 653) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte ſüngere

Kühbe und Kalben 62O mäßig genährte Kübe und Kalben 585) gering genährte Kühe und Kalben 50Hullen vollfleiſchige böchſten Schlachtwerthes 662) mäßig genädrte jüngere und gut genährte ältere 63

3) gering genährte 60Kalber: feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 53 S
2) mitt!lere Maſt und gute Saugkälber 49 2
3) geringe Saugkälber 38 76) ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe 1) Maftlämmer und jüngere Maſthammel 36 7
ältere Maſthammeil 33mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) 30 72

Sqhweine: 1) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Akter dis zu Jahren 7 669) fleiichige e 633) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 659
ausländiſche (aus

Serkauf:118 Rinder, und zwar Geſchäftegang
15 Ochſen, 3 Kalben, 50 Kühe 50 Bullen langſam

821 Kälder mitteimäßi195 Schafe bis997 Schweine

Waaren und Produktenberiqhte.
Getreide

Hamburg, 31. Oktober. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen
burg. 152, Hard Winter Nr. 2 Okt.Ablad. 124. Roggen ſtetig, ſüd
ruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Oktober-Ablad. 104, hoiſſteiniſcher und
medlenburgiſcher 149. Mais Ketig, 132 134, runder 111. Hafer be.hauptet, Gerſte feſt. ens daß
„J

Peſt, 31. Oktober. Weizen loco ſtill, do. per Oktober Gd.,
Br. pr. April 7,40 Gd., 7,41 Br. Roggen per Oktober Gd.,
Br., per April 6,46 Gd., 6,47 Br. Hafer per Oktober Gd.,
Br., per April 6,80 Gd., 6,81 Br. Mais per Mai 5,72 Gd.,

5,73 Br.
Wien, 31. Oktober. Weizen per Herbſt-, Gd., Br., ver

Frühjahr 7,51 Gd., 7,52 Br. Roggen per Herbſt Gd., Br.,
per Frühjahr 6,74 Gd., 6,75 Br. Mais per Sept.Oktober Gd.,

Br. Hafer per Herbſt Gd., Br., per Frühjahr 6,54 Gd.,
6,55 Br.

Amſterdam, 31. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober 133,00 do. per März

Antwerpen, 31. Oktober. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
feſt, Gerſte behauptet.

London, 31. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.

Paris, 31. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Oktober
23,15, per November 21,75, per November Februar 21,40, per Januar
April 21,15. Roggen ruhig, per Oktober 16,25, per JanuarApril
16,15.

Paris, 31. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Oktober
23,25, per November 21,70, per NovemberFebrnar 21,40, per Januar-
April 21,15. Roggen ruhig, per Oktober 16,26, per Januar
April 16,15.NewYork, 31. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 78/ per Oktober per Dezember 79/,, per März per Mai
788 Mais per en 77 per Dezember 558/, per Mai 47
Mehl 3,05. Getreidefracht 1/2.v Chicago, 31. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 72

per Mai 74 Mais per Dezember 75!/ g.
aps.

Hamburg, 31. Oktober. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und
niederelber 185- 195 Mk.

r —2**—323) ———3———3*35S-12. giehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 31. Oktober 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.
155 63 314 587 604 77 911 1059 108 234 59 352 488 [3000] 554 646 56

985 2173 425 953 [(3000] 3090 164 267 345 523 897 916 40 4054 102 36 60
71 297 514 45 [500] 709 28 76 85 [590] 5059 99 (1000] 251 353 67 439 46 74
6584 90 751 822 29 6087 122 27 201 84 327 94 470 725 802 81 910 91 7278
372 [500) 469 566 639 [500] 67 783 94 902 8138 259 312 425 35 58 647 99 829
960 9020 60 381 464 606 767 816 38 950 57

10238 60 307 88 442 704 5 29 883 979 11012 24 175 374 555 704 32 955
88 12111 48 284 301 21 67 411 64 85 636 857 [100)] 97 [1000) 13186 95
272 92 478 516 702 40 875 925 14 48 412 523 15038 74 86 315 412 92 97
512 31 (3000] 605 773 99) 16065 253 318 521 64 777 79 17034 71 446 525
90 96) 18393 (10 000) 555 19029 2,/1 310 698

20120 203 50 81 414 628 759 61 66 21111 40 66 262 309 59 88 501 60
500)] 90 [500] 613 715 48 98 818 950 22089 112 70 93 307 550 75 825 55 69
3000) 23000 12 238 314 21 98 626 50 70 891 26 933 42 52 24146 54 (1000]
200 358 510 610 89 730 32 831 54 945 25008 63 119 260 448 632 26283
34 502 63 668 713 82 846 [200 000)] 82 913 27023 140 46 [1000) 78
389 448 559 72 [500) 99 874 28009 314 657 859 60 65 29025 86 101 399
584 97 [500) 604 795 814 33 87 915

31132 59 224 331 60 648 95 32436 524 644 723 54 95 9989 33183 315
625 47 65 76 714 17 918 70 34048 453 (5000] 514 620 42 86 87 892 959 95
35334 46 588 89 (500] 94 815 60 915 86 3609 99 295 375 451 508 44 620
37 47 772 866 37006 188 26) 84 419 791 801 30 [1000] 61 942 (500]) 38023
38 235 321 32 432 74 76 575 706 868 39091 420 719 815

40050 243 528 415 656 [500)] 727 88 92 809 16 37 41069 271 530 600 12
19 57 745 83 42003 52 211 20 [-000] 477 96 505 55 888 943 43107 65 229
159 344 (1000) 452 519 55 605 13 712 29 44188 244 442 542 633 825 953
45177 82 537 633 720 75 878 (3000) 46103 31 78 373 444 [1000) 85 510 48
52 85 845 901 47414 70 595 755 48023 46 62 126 51 349 62 442 84 699 777
848 930 74 87 [500) 49186 212 303 38 475 810 905 11 68

50142 205 68 375 438 62] 728 801 971 87 510e8 202 13 86 511 667 704
29 52117 316 21 584 796 587 531609 242 602 40 707 244 911 540597 6
173 2160 61 67 345 525 700 55469) 921 56 56060 163 216 66 327 647 81 509
18 61 940 57230 31 347 (500] 84 626 799 [500] 8/1 58468 65 616 59 778
880 959 59108 288 303 33 734 809 18 46 98 992

60003 489 686 [500] 933 61199 267 94 331 99 476 513 39 (3000) 610 52
901 36 621*9 202 78 369 557 625 14 904 94 63173 216 41 346 66 73 571
702 79 859 (500] 64137 86 553 743 62 65111 21 94 237 62 370 470 579 80
745 69 869 88 66073 167 229 60 362 782 832 59 95 51 67158 370 557 96
630 44 718 823 45 915 68016 3 9 56 62 75 451 52 588 626 99 741 89 944
69020 23 180 201 329 528 73 618 779

70039 9] 255 77 403 900 8 49 71008 73 172 236 329 [3009] 451 84 [1000)
755 59 65 87 831 72021 45 2655 428 95 527 610 93 733 915 56 (500) 73016
140 231 33 342 434 751 823 41 941 74053 473 532 673 900 20 31 75004 314
21 405 508 32 613 14 49 775 900 98 764148 75 515 66 700 856 924 77019 75
403 224 393 483 545 55 929 78078 130 59 261 77 333 898 957 79005 402 45
60 673 91 701 83 804 911

80100 (500] 69 [500] 339 426 27 613 44 872 80 95 986 81123 [3000] 248
356 [500] 612 76 82 865 82095 136 201 (500) 7 76 89 400 665 728 63 818

71 60 1 ii 66 645 766 92 817 85002 117 31 51. 305 16 823 58 86070 117 295 425

m ha48 914 88162 240 371 96 426 63 83 5.1 665 760 90) 89028 133 (500) 252
13000) 90 741 914

90307 40 86 850 (500) 91352 406 519 623 731 92076 401 524 94 (500)
655 861 983 93014 77 201 29 (1000) 82 497 515 50 816 965 68 94196 251
65 450 (500) 522 89 620 d 701 95076 12 89 213 354 591 697 96027 I22
530 i 43 525 643 96 742 956 97014 425 99 [500]) 527 [3000). 837 925 49 79
98021 296 [15 000) 422 523 638 759 99036 313 80 80 87 729 (500) 69
640 925 32

100016 2)4 (3000] 372 413 542 626 91 755 101088 133 289 312 544 [500)
58 633 729 35 49 901 65 76 15600 102190 201 20 [3000] 384 568 629 50 972

103053 180 91 [1000] 379 427 566 “3 736 78 98 1046089 397 515 615
65 809 105075 105 200 [1000] 63 334 61 86 25 508 610 714 98 845 991

110157 28 344 447 49 599 649 799 853 84 111105 [500) 26 391 715 39

54 82 871 956 112181 210 74 415 546 653 927 1132/6 316 551 779 881
12 Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lokterie.

Ziehung vom 31. Oktober 1902, nachmittags.
Nur die Gewinne uber 232 Mt. ind den belreiſenden Nummern

in Klammern beigefügt
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.

56 142 56 200 56 70 346 427 595 73 688 755 988 1049 54 205 47
82 566 805 [1000] 17 [500] 43 919 2001 81 (1000] 135 212 357 77
88 461 575 923 37 97 3201 73 344 427 87 534 711 78 818 81 87 925
67 77 4075 86 188 200 [3000] 13 1000] 39 [500] 485 513 633 789 887
5040 130 77 (3000] 476 526 634 99 728 56 92 94 816 6029 3000) 219
358 530 92 670 761 93 7132 55 374 562 647 [500] 712 78 896 948
8027 72 181 [500] 231 408 3 m S 953 64 9055 [1000] 166
462 [1000)] 538 63 685 7 50035 181 366 402 71 582 898 990 11041 55 189 222 97 375 433
508 719 813 958 12043 286 305 73 [500] 642 753 802 24 965 92
13040 178 378 585 625 34 44 73 80 758 843 „o000 14108 21 49 81
3000] 318 47 466 506 81 702 17 30 880 912 15056 92 107 [500] 18 213
500) 47 404 81 98 534 661 789 857 16054 251 89 743 17189 200

523 37 648 93 792 18100 19 28 S 759 810 [500] 85 942
67 19081 159 84 277 388 552 500 2 9

20065 [500)] 210 80 500] 96 302 92 429 531 606 36 893 967
21247 60 334 504 95 666 831 55 22034 69 155 209 446 54 527 747
500] 80 [500] 824 61 964 23024 [1000] 210 347 480 559 97 664 789
4295 377 W 585 250906 36 65 115 80 [500] 275 352 72 634 862.

921 26239 46 382 513 35 735 [1000] 847 77 954 58 27 111 96 379 441
666 95 710 3000] 72 956 7 28082 149 528 707 985 291092 [500)] 313.
21 62 430 820 910 41 42 4

30065 139 [500] 249 55 352 [3000)] 64 68 96 669 80 751 909 41
31027 291 368 507 743 74 96 821 956 32025 [3000] 131 41 396 475
601 706 66 977 33004 30 63 148 230 64 91 [500] 334 91 506 98 759
98 959 34110 209 27 335 432 71 90 507 9 607 51 82 760 68 918 35152
359 88 441 633 709 36 827 79 948 36040 87 153 66 [(5000] 79 262
361 515 651 54 37226 74 351 72 585 750 84 928 3 8130 383 404 742
815 88 971 81 39043 55 227 33 348 19 507 [500] 58 [500] 66 711

40263 609 704 76 926 4 1005 245 48 94 301 490 547 614 712 894
42179 215 330 79 [3000] 429 51 571 872 978 79 43049 82 277
709 812 78 4 4007 235 59 813 1000) 61 447 665 963 93 45051 80 91
210 14 394 99 465 566 91 657 730 [500] 50 [15 000)] 88 92 949 92
93 46083 290 397 494 500 693 800 911 48 47116 285 [3000] 346
W 427 570 79 605 787 948 48149 283 91 535 630 43 44 715

925 52075 77 326 83 630 799 830 47 917 23 38 53042 179 211 709

337 656 500] o2 o02 500) 47 71251 3109 411 605
70129 36 9583 95 901 72019 48 136 377 82 408 e 760 992 [500] 73228 558

646 770 807 74032 183 5500] 492 826 75069 188 217 89 758 870
500) 7 6078 112 40 41 56 75 298 301 425 44 85 503 645 13000] 47 892

ſog oi4 77106 206 13 71 382 78122 41 45 201 [1000] 52 405 520
86 64 711 91 913 29 79095 452 [1000) 66 81 86 583 685 730

80069 90 123 500) 470 3000] 519 660 729 811 ſ3000) 52G10,3 107 412 [500 5 547 8 827 66 921 82101 318 looo
a13 607 91 93 756 99 802 910 83096 929 84208 306 410 93 640 7
621 925 85177 292 9 418 26 44 594 664 86034 106 215 83 92

500) 516 34 755 936 87082 109 30 225 321 90 441 97 521 660 750

60 943 S e e47 [500) 89104 59 103 70 84 205 322 510 27 28 827 42 914 10 81 91057
I7 230 41 391 480 647 705 52 58 67 [1000) 876 974 86 92075 158
6i 246 518 40 611 862 72 93046 275 672 777 828 43 94210 303 612
763 803 95018 565 943 96046 78 125 59 204 45 407 513 74 612 20 985
97175 94 268 301 579 630 702 8 98111 39 253 87 312 475 563 842
84 99098 222 73 410 555100009 [1ooo s 271 311 437 623 ſ5000)] 842 55 101029o e S a e b 102023 182 257 410 82 667

114096 231 390 469 557 801 118061 173 4

a n 10 91 [1000] 419 68
79 569 18070 95 306 470 7 000ehe 9 4 93 119 20 349419 53 683 794 807 ([500) 78 85 95 122169 220 50 407 825 93 123093 285

49 124008 12 65 90 94 230 99 369 511 612 836 927 29 [3000) 125155

e e ne enu h e e a en nen5 42 614 794 131042 19596 976 [3000] 132153 202 d 5 402 523 97 625 38 ([1000] 785 133114

311 450 555 89 675 806 134030 81 91 401 598 768 819 906 86 135144 272
421 86 522 [500)] 615 43 761 871 1 945 4676
137053 m 167 282 447 500

e O S s S S 2
3000 168 92 266 374 431

73
142017 204 54 [500)
48 585 744 7i v

150125 62 408 633 57 843 151353 431 594 770 (3000] 860 152138
309 41 81 419 (4300 752 88 886 ([500) 911 67 153097 220 69 466 79 617
(1000) 78 868 (1000]) 79 953 154054 294 324 98 562 84 638 942 155373
805 942 45 68 73 [500) 156020 493 558 68 656 764 868 90 157099 174
426 39 71 595 619 814 158016 106 478 687 806 1590145 57 333 39 78 476
505 9 75 93 747 923 50 (500)

160073 87 96 162 925 426 40 653 74 925 161274 486 540 96 953 162155
200 366 84 646 86 779 858 163101 475 509 22 48 606 17 45 83, 975 164117
29 246 608 [3000] 86 894 998 165208 418 [590] 645 [500] 53 727 835 915 [500
16632 195 441 60 585 632 167016 21 22 253 591 892 933 168214 500
50 3 e 407 517 787 854 [1000] 57 995 169005 265 367 655 73 75 96

170206 333 479 516 774 819 85 988 17 1024 30 339 472 510 80 684 738
66 172117 56 94 324 590 602 748 846 173035 83 332 39 86 [1000] 414 46
89 595 [1000] 610 716 (1000] 915 99 [1000) 1724030 80 205 408 91 541 58 94
610 80 836 65 80 175003 115 49 358 588 730 79 176124 333 52 419 [3000
53 65 98 561 698 833 177024 91 189 296 327 47 64 455 650 [500] 745 84
e 178481 504 50 81 602 69 85 751 828 ([500] 30 40 179126 233 51 753

1 49

180172 82 239 58 373 79 414 42 57 83 563 745 868 907 181007 31 144
59 253 528 47 502 725 36 958 182018 31 45 235 30) 33 87 991 183053 (500]
91 256 92 303 411 516 43 605 69 823 33 184246 61 431 552 629 57 904
185232 87 354 93 437 50 769 79 813 [3000] 51 951 90 186075 222 332 422
665 791 187004 32 40 66 199 297 329 42 462 518 41 602 93 188137 274
459 [500] 577 710 19 829 53 189273 (1000] 465 707 834 991 (500)

190049 134 344 (500] 439 92 525 [3000] 45 72 76 685 789 191097 (500)
98 194 369 (3000] 97 523 686 797 192165 447 505 99 6146 64 736 820 58 95
193275 305 673 736 40 [500) 194017 377 476 508 34 55 [500] 620 81 [500)
939 56 195176 203 312 43 50 487 796 818 42 43 900 21 99 196027 146 211
44 76 408 27 57 on 676 904 3)0 197051 121 (500] 41 45 55 208 9 445 94

n 847 198167 82 322 442 618 64 814 (500) 199022 27 441 574

200075 465 558 602 717 938 43 201167 3509 420 517, 91 638 39 70 722
30 905 202099 118 39 (3000] 68 97 642 91 744 900 27 203101 (500) 82 84
264 [3000) 329 42 80 711 204058 95 269 479 531 640 934 205139 [3000)
2/8 82 337 56 75 3000)] 84 733 933 63 206059 152 205 87 466 566 600 89
849 66 207142 243 537 797 801 34 939 208013 335 57 538 660 922 30
209065 500] 242 620 47 762

210043 96 141 51 265 329 81 699 965 21 1027 268 330 725 55 853 973
212069 76 343 645 51 [500] 783 836 213009 55 117 45 51 538 (1000] 93
70 13 901 99 214134 69 72 202 316 410 84 714 945 [3000] 215084 129 90

)50 62 194 260 315 426 574 696 724 45 217147 48 414 714
[3100) 31 848 941 [500) 218129 408 595 672 778 863 936 219037 102 14 66
230 150 327 72 519 13000 705 35 853 984

220532 613 64 94 812 221019 31 221 316 26 (1000) 517 698 775 [3000)
88 [1000] 835 222138 87 200 387 [1000)] 97 730 51 856 964 223032 60 326

68 76 436 676 802 57 76 78 80 958 224021 65 152 305 77 86 595 618 752 (1000)
Im Gewinnrade verbliehen: 2 Gewinne zu 150 900 Mk., 1 zu 100 000 Mk.

1 zu 50 000 Mk., 3 zu 30 000 MNk., 11 zu 15 000 Mk., 16 zu 10 000 Mk. 44 zu
50000 k. 513 u n k. 678 u 1090 Mk. 1262 zu 509 Mt.
812 18 82 103335 68 595 634 740 51 818 78 9590 104027 145 249
337 o 64 68 415 680 873 78 105178 477 580 87 742 908 106257
339 48 427 524 33 59 89 635 98 895 6 107151 [3000] 254 343 481 549
58 610 42 790 822 54 909 77 108046 67 445 58 550 642 796 882 996
109294 347 63 556 676

110030 66 130 253 355 [500) 442 501 74 630 79 702 111064 69
96 206 455 532 659 726 840 960 112108 367 456 795 852 113106
208 409 24 615 22 705 19 58 114010 128 46 211 328 55 660 69 784
922 32 115051 295 387 568 682 721 838 63 945 116127 71 212 98
358 449 521 25 616 711 [500) 941 117143 [500] 401 75 777 892
118007 15 19 256 534 690 712 972 119009 [500] 87 162 75 342
57 459 699 718 [500] 34 890 911

120043 151 79 255 314 (500] 426 64 738 857 58 121163 470
640 932 122299 322 38 797 500] 899 913 123154 98 317 31 35 510
14 (1000] 69 658 79 746 67 857 905 124001 195 96 208 45 74 322 62
470 75 570 72 609 80 728 862 952 60 125154 283 394 657 809 929
126058 164 [500] 401 529 52 607 97 963 127051 130 60 83 92
128034 208 521 640 886 129008 108 209 676 92 847 942

130077 134 261 74 337 39 47 58 406 511 656 131075 88 105
7 89 921 132183 801 2 47 61 979 133027 104 238 [3000] 60 67 457
78 809 941 74 134219 327 543 60 657 798 842 87 135042 82 130
79 214 351 435 90 514 [1000] 810 19 136207 306 46 57 402 4 44 507
21 79 648 74 845 77 [500] 137045 415 645 69 771 933 138174 218
25 26 46 62 [500] 94 793 913 73 82 94 139353 451 77 598 759 71 853

64 [500] 672 339 64 450 616 745 999 141077 244 745 95 849
140040 52 88 223 33

142010 114 226 93 402 47 522 677 867 143052 111 255 435 528 32 84

150612 35 710 44 855 [3000] 152026 3269 120 239 73 346 62 427 631 51 839 55 951 153169 324 402 83 502 39 761
939 91 154170 621 [509) 36 (1000] 48 84 807 56 9338 15502 188 306 547
699 156175 484 514 15 56 70 837 157072 77 89 103 65 214 83 300 [1000
91 544 666 732 840 43 86 158133 83 91 294 324 67 557 (3000] 622 88 [500
760 83 981 159199 415 616 929

160308 480 522 49 636 752 851 75 84 161110 78 222 52 381 522 92 649
870 905 4] 94 162033 90 381 403 512 761 [3000) 78 896 948 73 16330]3 21
39 74 103 75 303 r 632 39 164017 319 67 417 25 500 63 604 822 70
165016 132 390 707 31 834 166050 106 29 269 576 730 857 167013 40
s 104 200 64 (500) 75 93 [1000ſ 415 504 60 659 97 805 945
71 602 [500) 8 [100)) 763 67 876 96 [500] 1691809 205 362 611 917 77

17008 212 80 324 471 [500] 509 683 795 171055 340 728 79 825 935
172080 157 461 524 872 910 36 95 173010 241 81 360 [1000] 553 787 916
174368 [500) 407 628 32 17506 177 278 462 657 746 500] 80 911
176058 61 117 286 337 44 400 (3000] 589 786 842 64 177163 82 261 500
473 55 72 615 73 82 714 15 828 178031 98 (1000) 135 98 309 73 44 1500
722 89 49 56 179096 120 (1000] 407 88 546 69 707 45 8165 35 46 [500] 91

1000] 97t 145233 372 91 416 604 37 60 65 799 181153 238 504 [500) 600 793 867

182228 50 402 514 (500] 619 847 50 [500] 97 99 997 183065 376 461 [500
688 782 867 184178 322 570 650 845 75 947 185055 114 205 62 351 51
610 992 186037 530 58 627 92 701 6, 875 927 187008 325 188 515 55 654
909 (500] 390 188336 (500] 537 74 730 33 659 189071 100 316 30 [3000] 613

7 7

73 h e So i a 5 557 6035 73 94 517 39 92 [500] 706 50 86 925 197144r Fehg 72 e 90 319 524 88 821 ([500] 88

728 43 49 55 246 49 44220409 123 506 76 603 910 205212 5 321 v (8006 466W x r 206142 326 459 60 541 69 605 89 [500) 768 37
08046

882 919 57 87 71 95 5)2 603 12 46 64 786 8904 21 1015 122 73n 664 (509) 772 x x 28 212071 85 15. 257
S s s S d 2 S S 2 s

W

90 618 819 931
0 641 771 (500] 971 (1000) 22 1056 63 350 60 562 814 94961 v 380 u W h 163 455 732 67 2204044 45

66 157 202 311 (500] 489 596 781 86 942 65 m
Jm Gewinurade verblieben: 2 Gewinne zu so 000 Mr. J We z

1 zu b0000 Mk. r 10 zu 15 000 Mk., 16 zu 55000 Mk. 487 zu Mt. 639 zu 1000 Mt, 1178 zu 500 Mk.
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Zucker.
Hamburg, 31. Oktober. (ESchlußbericht.)

J. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Oktober 14,80, per November 14,70, per Dez.
14,80, per März 15,20, per Mai 15,50, ver Auguſt 15,9

London, 31. Oktober. 96 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker per Oktober 7 sh. 57, d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 31. Okt.,

Nur für Good average Santos.
März 31 G., Mai 31X G. Tendenz: Kaum behauptet.

Amſterdam, 31. Oktober.
Havre, 31. Okt. Kaffee.

ſchloß ruhig, unverändert bis 5 Points niedriger.
9 000 Sack, in Santos 42 000 Sack für geſtern.

(Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Oktober 36,75, Dezember 37,00, März 37,50, Mai 38,06,

Havre, 31. Oktober.

Juli 38,50. Tendenz: Ruhig.
Petroleum,

Hamburg, 31. Oktober.
loco 6,65 Br.

Antwerpen, 31. Oktober.
Type weiß loco 19 bez.,
Oktober Dezember 198 Br.

Rew-ork, 3. Oktober.

Spiritus.
Nordhauſen, 31. Okt. Branntwein

Handelskammer notirt.
Hamburg, 31. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br.,

November
118 G., Dezember- Jannar 12 Br., 11x G.
Oktober November 12 Br., 11 G.,

Paris, 31. Oktober.

Paris, 31. Okt.

Petroleum.

JavaKaffee good ordinary 35.
(Anfangsbericht.) Kaffee in Newysa.

Zufuhren in Rio

40 Vol. für 100 Kilogr.
105--106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

11x G.,
Dezember 12 Br.,

(Anfangsbericht.) Spiritus beh., Oktober
36,50, November 36,50, Januar- April 37,00, Mai- Auguſt 37,50.

(Schlußbericht.) Spiritus beh., Oktober 36,50,
November 36,50, Januar-April 37,00, Mai Auguſt 37,75.

Rüben Rohzucker

5. Behauptet.

Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.
Oktober G., Dezember 30 G.,

Petroleum behauptet, Standard white

(Schlußbericht.) Raff.
Br., do. per Oktober 19 bez. Br., do. per 100 kg.

Tendenz Feſt.
(Telegramm.)

white in NewYork 7,45 do. in Philadelphia 7 .0
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,33.

Petroleum Standard
do. (in Refined

ab Brennerei,

ülſenfrüchte,Magdeburg, 31. t gecf ekhre gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00--34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 g.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 31. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,00.
Köln, 31. Oktober. Rüböl loco 56,00, Mai 52,50.
Hamburg, 30. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam e do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 60 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 60 Mk., do. do. v ſt t div.Marken 59/598, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito-

New-York, 31. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,40, do. Rohe und Brothers 11,50.

Paris, 31. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 56,00,
November 56,00, Nov. Dezbr. 56,25, Jan.April 56,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 31. Oktober. Kartoffelſtärke 15,75 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., feuchte Stärke 7,90 Mk.
Hamburg, 30. Oktober. Kartoffelſtärke 152 16 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 155-—15, Mk., Kartoffelmehl, prompt 15 163 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 15 16 Mk., Superior-Stärke 16 16 Mk.,
Superior-Mehl 16-—16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 31. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, e Skdher Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche. ß 2.Hamburg, 30. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach nalität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--110 Pfg.
kleine 40-—60 Pfg., Seezungen, große 170--180 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche 150-—160 Pfg., Kleiße, große 75-— 90 Pfg., kleine
20--45 Pfg., Rothzungen 25-35 Pfg., Schollen, große 45——50 Pfg.
mittel 45--50 Pſg., kleine 30--40 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--42 Pfg., mittel 30——35 kleine 2024
Pfg., Cabliau, große 22-—25 Pfg., kleine 15——-16 Pfg. Seehechte 24--26
Pfg., Lengfiſch 12--15 Pfg., Blaufiſch 12--15 Pfg., Knurrhähne 7 bis
10 Pfg., Dorſch 10--18 Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs 120— 130 Pfg., Lachsforellen

Per November

95--110 Pfg., Zander 60—90 Pfg., Flußyechte 55— 65 Pfg., Schnepel30 30 Se 35--40 Pfg., Brachſen 35-—38 Pfg., Hummern,

Stroh. Heu.
Magdeburg, 31. Oktober. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 31. Oktober. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 43 Pfg. gyve 3 xAntwerpen, 31. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type ärz
4,75 bez., September 4,77 Käufer. Behauptet.

Havre, 30. Oktober. 34 Uhr. Wolle. November 139,50, Mai
145,50. Tendenz Ruhig.Liverpool 81. Ollober. (Schluß-Bericht.) Baum wolle Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan.' good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.
4,47 Verk.Preis,Per Febr.März 4,29 Käuferpreis,

Nov.Dez. 4,43 Verk.-Preis, März April 4,39 Käuferpreis,7 De Je 4,41 Käuferpreis, AprilMai 4,39 Käuferpreis,
Jan.-Febr. 4,40 Käuferpreis,“ MaiJuni 4,39 Käuferpreis,

Oktob We eben 713
Amſterdam, 31. Oktober. Bancazinn 71e 31. Okt. Silber 23/16 Lſtrl., ChiliKupfer 51 Lſtrk,

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei Pan- 108/, Lſitrl., engl. 11 Lſtrl.,
inn 120 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.on Sladgo a Prebe (Schlußbericht) Roheiſen. Mired

numbers warrants 57 sh. 53 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 1 d.

Düngemittel.
Hamburg, 30. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,10.

Rio de Janeiro, 30. Oktober. Wechſel auf London 12

lich: ik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;für We a 7 Heinrich Oſtermann; für Lokales: Erich
Beuthuer; für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich in
Halle a. S. Alle die Aedaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ ö

ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſiren,

a

Friedma u h Banegesen ärt, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
S

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 31. Oktober.

(Ergänzungs-Courſe.)
Deutſche Fonds und Staatvyaniere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanlethe 4
Dad. Präm. Anleihe ist. 4
Bakeriſche Präm. Anleihe 4
Barmer Stadtanleihe u
Berliner StadtOblig.

do. do. is92 3'2 100.106Draunſchw. 20 Thlr.Looſe. 134,896
Elberfelder StadtObl.. J

do. do 18909 4Freiburger 15 Fres. Looſe
Hamb. 50 Thlr. Looſe 3Halberſt. Stadtanl. von 1902 31 99
gölnMind. PrAnth. J'2 137Kur u. Neum. Com.Obl. J 99.55

99
übeger
Magdeb. St.-Anl. JDeininger 7 ſbLooſe,
Münchener Stadt Anleihe

Oldenb. 40 Thlr. Looſe
Poſen. Landſch. 6—10

do. do. Ser. D.do. do. do. E.

v

v

w

do. do.Weſtpr. ProvAnl..
Weſtf. Prov. Anleihe 1909 3 a

324102,106
Ausländiſche Foms.

ZinsfußSarletta 100 Lire-Soo e.Br. Stad JUnl. de 4 S r
o, o. 1885.. a 33,896Cdilen. Gold Anleihe 1989CEpin, Staatsanl. g. z 4

do. o. 95. 61104.g00do. v. 96. e ſ 00.405
do. v. 98. 4 92,5906S endas. Ftadt. Ani. 356,50

r anergr 68 5 uafr. Zoll-Obl. 2eſterr..
do. 18600er Looſe 4 006
do. 16864er Sooſe 423,50 bNuſſiſche Präm.Anſ. 16864 5 man

do, do. 1896 5 nedo, Golorente 1884. 5
do. Ncolat-Oblig 4 S57do, Boden Kredit 5 117 4064
do. do. gar 3 uSpanlſche Schuld abgeſt. a T T

Türklſche Adminiſtr. 5 101,406) S
do, Zoll-Oblig. 5 Tdo. 100 Fres.-ooſe. r. 124 756 B

Angariſche Gold T A. 4 161 o
Kr. N. e 32.49o. Staatsr. 97. Je 95,656Deutſche HypothekenPfandhriefe.

insfußAnh. Deſſauer Plage
eutſch. Gr.Kr.Präm. J...

do. Abth. Vrz. 100O. Gr. K B. III. xz. 110.
do. IV. r. 110.
do, V. r. 100. .306do. VI.ukb. b. 1000 100,90Deutſch Grundſch on 4 u

0

o. do.Deutſch. Hyp. B.Pfdör.
D. G. B. Creditemtb. 1905

3

Hamburg. Hovoth.Pfdbr.
S. 251-3 nut b. 905 4

4
3

3

4 100.806à 12
306

101,25 G
100,756 G

do. unkündb. dis 1900. 102.726
do. S. 301 330 itk. b. 1905
do, S. 46--190 uk. b. 1908

on r onann. Bod. Pf. Iunt. b. 1904

do, do. IIMeinlnger Hpp.Pföb.
do. H. unkündb. 6 1900
do, Präm.Pfdb

Neue Boden A.G.
do. e

82.10

88,106
89,106

t 2

on 9

e do

s

e
v

9

100.,505 G
do. XIV. r. 100. 100,706Preußiſche BfandbriefBank.

do. VII. ut. 1.05] 3/2
do. XVIII, uk. b. 1908
do. XVIII., uk. b. 1908 5
do. XIX. uk. b. 1909
do. XX u. XXI. b. 1910 4 183383*
do. Kleinb.-O. uk. 1504 3 94,50
do. do. uk. 1908 4
do. Comm.Oblg 1907

T w. On do o

e

G K G

ZinsfußCtr.Pr.B Pf. 1886 u. 89
o 18094 unk. b. 1900

18596 unk. b. 1908
Ctr. PrB.Pfb. 18906. 1900

18899 unverloosbar
Tomm.Obl. 1887 91

e 1896unk.b. l 906
Br. Centrö.Pfdb. 1900.

do. do. 1900.Pr. Cen tr.Komm.-Obl.
Pr. Hyp. A.-B. VII. XiI.
do. do. XV. -XVIEI., unt.
Pr. Hyop.A.-B. bls 19665.

Robrin Hyp. Pfd. h
o. do. 99R6. Weſtf. Bod. unk. s

do. do. unk. 1908
do. do. unk. 1910

Schleſ. Bod.Cred.B.
do. do. do. xz. à 110.
do. do. do. rz. à 100.
do. do. do, unk. b. 1003

do. do, t. à 100.
i ndo. ILIIIIIIIIIIIIJ Weſtpr..

Bommerſche
z Poſenſche

IIIIIIIIanS h.
EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. S

nsfußganten

Albrechtsbadn 2
Berg. Märt. III. A. B.

do. III.Sraunſchwelgiſche Landes
Böhm. Nordb. GoldObl..

CentralPacriſtc

n n II.0. erdo. SilberObl.do. Gold Obl.Dup Prager Gold Obl.
Galiz. Karl Ludwig 1890.

Sr. Rufſ. Eiſend. Geſellſchaft
JvangorodDombrowo.
Jtal. Etfenb.Obl. v. St. gar,

do. Mittelmeerdahn ſtfr..
Kaſch.Oderberg Gold Obl.

do. Silber Obl.Kronprinz Kudolfsbahn
do. (Salzkammergut)

Koslow.Woron. 1889. e
Zurst. Chark.Azow 1665.

ar e IIIndergCzernowitzer.SübeckBüchen. za
Magdeburg Wittenberg 2

Ma obMe iend. Friedr. Frzb.

do II. bis 1933
do. III. r. 1937Oreg. Raklw. u. N, 1025

OrelGriaſtObl,, gar
do. do. do. v. I689

Oſtpreußlſche Süddahn
Heſt.Nug. Staatsd, alte

do. do.do. do. 1885..

do. gar. unk b.
Ruff. Südweſtbahn..
Rvbinsk, gar. unt. v. 1906
Oeſter. Süddahn (Lomb.).

do. Gold
St. Louls u. S. Fr. rz. issi

do. do. 1931Serb. Eifenb. Hyp.Ohi. A.

do. do. Lit. B.SchwelzerCentralbahn 1880
do. Nordoſtbahn.

do. lez.Werrabahn. hWladikawtas untdb. bis 1906

WilbelinLupemburg.
O SeGiſenbahnStamnprio

Dividende
Arad.-Czauad.
BreslauWarſchau,
Dortmund-Gronau e e
Marienditra-Mlawtkaw.3 9,69 Gdo. do. 1910 3183868
Oſtoreugt

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Braker, Halle a. S.

e Dividende 1900 1901iſ an j J 9,50zu 952 SiſenhahnStamm-Aktien. Induſtrie Aktien Je und mat Sie ,33898

G Dividendez 55 3334 Dividende 1900 1901 Admiralsgarten Bau 5 23822 r e 3 53 506
4 102756 G Aachen Daſtricht. 72 6 .7 Annaburger Steingut e 0 0 63.90 Omnlbu eſellſchaft 10 4 182,2544 G
4,, 103 006 Srefelder. 2:5863,250 r oimedes. (20. 10 11438,105 6 e land emtent 3 00 0063' 99 o. G Erefels ſlerdinger 10 7 75 r r z 182. 847235 Pferdebahn I 7 106 o

t n el ee e u 785 2 HalberſtadtBlankeunbnrg. 5 1107598 S do. Reuſtadt. 4 117 152. 7 B Sali Dat nungen s 7 1102.026Sir s e Lore s s e d h a. 2 s 147 363 s4 931 angvr Dombrowo 5 7 7 7 556 Cement 2z Kurer Serlin And. 16 14 176 506 Soleſtſche e4 837. S. Bern g. ren 18 232 ne ehe r. 5. 18à 105.556 wwr i raneret Köntgſt. S 8 188 re J 7 296 554 2udwigsharen Herd a 10 Dre Eiſeub. W. Linke. 14 e 8. 152026 Zer. Köln. Rottw. Pulo. 1 02

S w. See Se l drlrer Aent Drei 10 ene a u u md. 8 534 100 206 Reichenderg Pardubig 42 4 entbangeſ. Berlin 12 o. 285 595 Gu 77 20 12 152,006

z e v z Zucerſaden Frauſtabt III s [25 2584 in. Fabrik Scherinz.5 Shemn. Naſch. Finm. 190 3 1104 990s BankAktien. Da ger Oerniee 2 ,8 7 diskont33537 e r 33 z 3223330 un Vetersdurg z.x 9 Gas i l. G 2 52350 Bant der Geelinee Koſen 135,50 6 D t 5 5 123 222 Brüſſel 3. Vortugleh, Hlaxe 3
Je 92,20 San für Sprit und Brod l1582 Düffeldorfer Waggon. F. 16 1837320 gondon 4, Schweiz. Pläte 49/299 505 Bankverein Z. 42123.05 Lromaunusdorfer Spinn. g 337 550 Wer 5 Norwegiſche Plahe z.z 83330 t B. v 77 z r 8 2 12 ges herr v. Wien a.unſchweiger Bank. s 3 116. rR conv. 6h e ne e üurechnungs-Courſe3 g. S. 150 i 8, e. e S Sc 3 13 90056 Harburg Wien Gummt u S 080 N. 1 Lſitr. 20,40 t.

5 1 arutoo. inen Pr. r mz o 32 a See n Se erh. 7 2285 Gold, Sülber und Papiergeld.J 100 Deutſ de Rationen 7 22529 t e Lour ia RatEfſen 1 r Pr. e 0 un n2823270 eder et g z 133232 Hirſchberger Naſchinen. Se Ducaten e. 1
3 01.500 geh San 8 113451 2 Faiſecdof ten. udun 8 7 33328 e e G4 7 5 Hamburger Hyp. Bant. 8 8 157,05 Keyling Th. Eiſengief. 8 3 233325 wo per St.Hamb. Tom. n. Dist.-Sant 5 88 19 Kucfürſtendamm Geſelſch. 00 or e 31575z Königsderger BVereiusbaut. s 6 111.556 2a Veloce Jtal D. 7 2 12 2 8.008. r e ver Lſtr. t 6
5 95 55 Lüdecker Commerzdant. 72 62 Ludwig Löwe K Co. e 24 352 Banknoten per 100 Fres.
4 121256 Mecklenburger Hypotheten. 11 11 195,938 Nagdedurger 8aubank z e Bautnoten per 190 Fl. 8s Mitteldeutſche Bod.Cr.A. 6 z 8225 m W Perdedah 15 4 74,556 do. Silderconv. Bern eth t r 19 9 133222 Rorddeutſche Wolltiinmerei l 1143,500 Ruſffiſche Banknoten e
a Pomm. Hyp. Bank Actien, 57 v GO5GCOCeh——AÄdY”)nnan- Ach9 e J rtae W S c l 33 Leipziger Börſe vom 30. Oktober. (Feiertag.)4 1065558 Preusiſ de Piandbr.-8ant. 7 1238 ſche Fonds Bank nud KreditAktien.99 9586 d a. e 2 11375 B Deutſche Gon ds. Diwidende ſ c 1991
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